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Liebe Babelsberger Fußballfreunde, werte Gäste,

Bei einem Heimspiel kann die gastgebende Mannschaft die Unterstütz- 
ung der meist in der Überzahl anwesenden eigenen Fans nutzen. Selbst der 
Schiedsrichter wird durch die Stimmung im Stadion beeinflusst.

Wie der britische Evolutionspsychologe Nick Neave belegt hat, steigt vor 
Heimspielen das Testosteron im Blut an. Dieses Hormon ist für gesteigertes 
Revierverhalten verantwortlich und fördert die Reaktionsgeschwindigkeit 
sowie das räumliche Vorstellungsvermögen. Und was lernen wir daraus? 
Fußball ist reine Wissenschaft und NULLDREI lesen bildet.

Unsere heutigen Gäste vom ZFC Meuselwitz sollten sich auf heftige Re-
vierkämpfe gefasst machen. Bluttest sind allerdings nicht vorgesehen. Wir 
heißen das Team aus dem Reich der Schmalspurbahn trotzdem am Park 
herzlich Willkommen. Mit Heiko Weber gibt es zur neuen Saison einen neu-
en Cheftrainer. Dietmar Demuth wurde abgelöst. Das erste Spiel ging mit 
0:2 gegen den Aufsteiger aus Neugersdorf in die Hose.

Unsere Equipe holte bei einem von vielen Staffelfavoriten einen Punkt. Tore 
fielen in diesem Spiel nicht. Hoffen wir, dass sich das ändert und die Anzahl 
der Heimtore überwiegen wird.

Wie in jedem Sommer hat sich das Gesicht unserer Mannschaft geän-
dert. Die Neuverpflichtungen werden in diesem Heft vorgestellt. Ob sich 
das Team in der Vorbereitung gut miteinander vertraut gemacht hat,  
werden wir heute und in den nächsten Wochen sehen. Wer sich die Namen 
nicht merken kann, wird in der Mitte des Heftes wie immer bestens informiert.

Für heute wünschen wir uns eine ebenso stabile Abwehr wie im ersten 
Spiel, dazu mehr Glück und Geschick vor dem hormonreduzierten gegneri-
schen Tor. In diesem Sinne: Auf gehts ihr blauen, Allez les Bleus!
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61 elende Tage hat es gedauert, bis die fußballlo-
se Zeit ein Ende hatte und die Regionalliga wieder 
ihre Pforten öffnete. 61 Tage, in denen so mancher 
Fingernagel der Langeweile zum Opfer fiel, 61 Tage 
in denen die Vereine ihre Kader aufpimpten und 61 
Tage an denen die Fußballexperten philosophierten 
bis das so manchem Zuhörer die Ohren bluteten. 

So kontrovers die Auffassungen dabei auch waren, in 
einem waren sich die Experten einig. Der BFC Dynamo 
ist der Favorit auf den Staffelsieg in der anstehenden 
Spielzeit. Bei einer Trainerumfrage schlossen sich 
die Übungsleiter der Regionalliga dieser Meinung an. 
16 von 18 Trainer gaben an, den Hohenschönhau-
sener den Platz am Nordpol der Tabelle zuzutrauen. 
Zwei Nennungen weniger erhielt der Vizemeister der 
Vorsaison aus Zwickau. Ob es Zufall war, dass beide 
Clubs am ersten Spieltag die Klingen kreuzen muss-
ten, wird im Ungewissen bleiben. Gewiss ist jedoch, 
dass das Ergebnis den Weinroten nicht schmecken 
dürfte. Eine deftige 0:3 Heimklatsche kassierte das 
Team von Thomas Stratos und nimmt vorerst den 
letzten Tabellenplatz ein. Die so hoch gehandelten 
und vor Selbstvertrauen strotzenden Berliner lande-
ten damit auf dem Boden der Tatsachen, werden sich 
von dem Rückschlag aber mit Sicherheit erholen. Es 
ist ja auch erst ein Spieltag gespielt und da kann 
selbst die NULLDREI-Redaktion noch keine hundert-
prozentig zutreffenden Prognosen veröffentlichen. 
Ein Blick auf die Tabelle des zehnten Spieltages der 
abgelaufenen Saison zeigt den späteren Aufsteiger 
Magdeburg auf Rang zwölf des Tableaus, elf Punk-
te hinter dem Spitzenreiter Zwickau. Es dürfte als 
sicher gelten, der Kampf um den Relegationsplatz 
bleibt bis zur letzten Runde spannend.

Neben den genannten Teams machen sich Nord-
hausen, Jena und der BAK Hoffnungen, die Saison 
um zwei Spieltage verlängern zu können. Die Wed-
dinger haben sich von ihrem erfolgreichen Trainer 
Özkan Gümüs kurz vor Saisonende getrennt und mit 
Steffen Baumgart einen prominenten Mann an der 
Seitenlinie platziert. Ihrem bisherigen Trainer trauten 
die Verantwortlichen den großen Wurf nicht zu. „Wir 
teilen dieselbe Philosophie und haben die identische 
Auffassung wie wir unseren gemeinsamen Weg ge-
hen sollten“, wird Sportdirektor Rocco Teichmann 
über die Verpflichtung des neuen Coach auf der Ver-

   Summe Spiele Schnitt
 1 BFC Dynamo 2.113 1 2.113

 2 VfB Auerbach 1.410 1 1.410

 3 FC Viktoria 1889 Berlin 1.218 1 1.218

 4 Wacker Nordhausen 1.122 1 1.122

 5 ZFC Meuselwitz 878 1 878

 6 FSV 63 Luckenwalde 863 1 863

 7 FSV Budissa Bautzen 850 1 850

 8 FC Schönberg 95 702 1 702

 9 Optik Rathenow 588 1 588

  Babelsberg 03 - - -
  FC Carl-Zeiss Jena - - -

  FSV Zwickau - - -

  Germania Halberstadt - - -

  Optik Rathenow - - -

  TSG Neustrelitz - - -

  FC Oberlausitz - - -

  Berliner AK 07 - - -

  Hertha BSC Zwo - - -

ZUSCHAUER

   Team         Tore  (Elfer)
Marcel Bär FC Carl Zeiss Jena 1  (0)

Pierre Becken Wacker Nordhausen 1  (0)

Fabian Eisele Hertha BSC II 1  (0)

Davy Frick FSV Zwickau 1  (0)

Alexander Jakubov Budissa Bautzen 1  (0)

Velimir Jovanović Carl Zeiss Jena 1  (0)

Luboš Loučka FC Oberlausitz 1  (1)

TORSCHÜTZEN

  
24.07. FSV Optik Rathenow - Berliner AK 07 0:0
24.07. Berliner FC Dynamo - FSV Zwickau 0:3
24.07. VfB Auerbach - FC Carl Zeiss Jena 0:3 
25.07. FSV 63 Luckenwalde - Hertha BSC II 0:1
26.07. FC Schönberg 95 - Germania Halberstadt 1:0
26.07. FSV Budissa Bautzen - RB Leipzig II 1:1
26.07. Wacker 90 Nordhausen - TSG Neustrelitz 2:0
26.07. ZFC Meuselwitz - FC Oberlausitz 0:2
26.07. Viktoria 1889 Berlin - Babelsberg 03 0:0

1. SPIELTAG

  
31.07. Germania Halberstadt - BFC Dynamo
01.08. Babelsberg 03 - ZFC Meuselwitz
02.08. Zwickau - FC Viktoria 1889 Berlin
02.08. FC Oberlausitz - FSV Budissa Bautzen
02.08. RB Leipzig II - Optik Rathenow
02.08. Berliner AK 07 - FSV 63 Luckenwalde
02.08. Hertha BSC II - Wacker Nordhausen
02.08. TSG Neustrelitz - VfB Auerbach
05.08. Carl Zeiss Jena - FC Schönberg 95

2. SPIELTAG

  
14.08. TSG Neustrelitz - Hertha BSC II
15.08. VfB Auerbach - FC Schönberg 95
15.08. Optik Rathenow - FC Oberlausitz
15.08. BFC Dynamo - FC Carl Zeiss Jena
15.08. Wacker Nordhausen - Berliner AK 07
16.08. FSV 63 Luckenwalde - RB Leipzig II
16.08. FSV Budissa Bautzen - Babelsberg 03
16.08. ZFC Meuselwitz - FSV Zwickau
16.08. Viktoria Berlin - Germania Halberstadt

3. SPIELTAG

  
26.08. Optik Rathenow - FSV Zwickau
26.08. Hertha BSC II - Berliner AK 07
26.08. ZFC Meuselwitz - FC Carl Zeiss Jena
26.08. FSV 63 Luckenwalde - Babelsberg 03
26.08. FSV Budissa Bautzen - Germania Halberstadt
26.08. FC Viktoria 1889 Berlin - FC Schönberg 95
26.08. TSG Neustrelitz - RB Leipzig II
26.08. Wacker Nordhausen - FC Oberlausitz
27.08. VfB Auerbach - BFC Dynamo

5. SPIELTAG

  
21.08. FSV Zwickau - FSV Budissa Bautzen
21.08. Babelsberg 03 - Optik Rathenow
21.08. Germania Halberstadt - ZFC Meuselwitz
22.08. RB Leipzig II - Wacker Nordhausen
22.08. Berliner AK 07 - TSG Neustrelitz
23.08. FC Oberlausitz - FSV 63 Luckenwalde
23.08. Hertha BSC II - VfB Auerbach
23.08. FC Schönberg 95 - BFC Dynamo
23.08. FC Carl Zeiss Jena - FC Viktoria Berlin

4. SPIELTAG

  
28.08. FC Carl Zeiss Jena - FSV Budissa Bautzen
29.08. Babelsberg 03 - Wacker Nordhausen
30.08. Germania Halberstadt - Optik Rathenow
30.08. FSV Zwickau - FSV 63 Luckenwalde
30.08. FC Oberlausitz - TSG Neustrelitz
30.08. RB Leipzig II - Hertha BSC II
30.08. Berliner AK 07 - VfB Auerbach
30.08. BFC Dynamo - FC Viktoria 1889 Berlin
30.08. FC Schönberg 95 - ZFC Meuselwitz

6. SPIELTAG

   Sp. S U N Tore D P
 1. FC Carl Zeiss Jena 1 1 0 0 3:0 +3 3

  FSV Zwickau 1 1 0 0 3:0 +3 3

 3. FC Oberlausitz 1 1 0 0 2:0 +2 3

 4. Wacker 90 Nordhausen 1 1 0 0 2:0 +2 3

 5. Hertha BSC II 1 1 0 0 1:0 +1 3

 6. FC Schönberg 95 1 1 0 0 1:0 +1 3

 7. RasenBallsport Leipzig II 1 0 1 0 1:1 0 1

 8. FSV Budissa Bautzen 1 0 1 0 1:1 0 1

 9. Babelsberg 03 1 0 1 0 0:0 0 1
  Berliner AK 07 1 0 1 0 0:0 0 1

  FC Viktoria 1889 Berlin 1 0 1 0 0:0 0 1

  FSV Optik Rathenow 1 0 1 0 0:0 0 1

 13. Germania Halberstadt 1 0 0 1 0:1 -1 0

  FSV 63 Luckenwalde 1 0 0 1 0:1 -1 0

 15. ZFC Meuselwitz 1 0 0 1 0:2 -2 0

  TSG Neustrelitz 1 0 0 1 0:2 -2 0

 17. VfB Auerbach 1 0 0 1 0:3 -3 0

  Berliner FC Dynamo 1 0 0 1 0:3 -3 0

HINRUNDE  
01.11. VfB Auerbach - Optik Rathenow
 FSV 63 Luckenwalde - FSV Budissa Bautzen
 Babelsberg 03 - FSV Zwickau
 FC Oberlausitz - Germania Halberstadt
 RB Leipzig II - FC Carl Zeiss Jena
 Berliner AK 07 - FC Schönberg 95
 Hertha BSC II - BFC Dynamo
 TSG Neustrelitz - FC Viktoria 1889 Berlin
 Wacker Nordhausen - ZFC Meuselwitz

13. SPIELTAG

  
08.11. Germania Halberstadt - Babelsberg 03
 FSV Zwickau - VfB Auerbach
 Optik Rathenow - FSV 63 Luckenwalde
 FSV Budissa Bautzen - Wacker Nordhausen
 ZFC Meuselwitz - TSG Neustrelitz
 FC Viktoria 1889 Berlin - Hertha BSC II
 BFC Dynamo - Berliner AK 07
 FC Schönberg 95 - RB Leipzig II
 FC Carl Zeiss Jena - FC Oberlausitz

14. SPIELTAG

  
21.11. TSG Neustrelitz - FSV Budissa Bautzen
 Wacker Nordhausen - Optik Rathenow
 VfB Auerbach - FSV 63 Luckenwalde
 FSV Zwickau - Germania Halberstadt
 Babelsberg 03 - FC Carl Zeiss Jena
 FC Oberlausitz - FC Schönberg 95
 RB Leipzig II - BFC Dynamo
 Berliner AK 07 - FC Viktoria 1889 Berlin
 Hertha BSC II - ZFC Meuselwitz

15. SPIELTAG

  
29.11. VfB Auerbach - Germania Halberstadt
 FSV 63 Luckenwalde - Wacker Nordhausen
 Optik Rathenow - TSG Neustrelitz
 FSV Budissa Bautzen - Hertha BSC II
 ZFC Meuselwitz - Berliner AK 07
 FC Viktoria 1889 Berlin - RB Leipzig II
 BFC Dynamo - FC Oberlausitz
 FC Schönberg 95 - Babelsberg 03
 FC Carl Zeiss Jena - FSV Zwickau

16. SPIELTAG

  
06.12. Germania Halberstadt - FC Carl Zeiss Jena
 FSV Zwickau - FC Schönberg 95
 Babelsberg 03 - BFC Dynamo
 FC Oberlausitz - FC Viktoria 1889 Berlin
 RB Leipzig II - ZFC Meuselwitz
 Berliner AK 07 - FSV Budissa Bautzen
 Hertha BSC II - Optik Rathenow
 TSG Neustrelitz - FSV 63 Luckenwalde
 Wacker Nordhausen - VfB Auerbach

17. SPIELTAG

  
13.12. FC Carl Zeiss Jena - VfB Auerbach
 Hertha BSC II - FSV 63 Luckenwalde
 Berliner AK 07 - Optik Rathenow
 RB Leipzig IIF - SV Budissa Bautzen
 FC Oberlausitz - ZFC Meuselwitz
 Babelsberg 03 - FC Viktoria 1889 Berlin
 FSV Zwickau - BFC Dynamo
 Germania Halberstadt - FC Schönberg 95
 TSG Neustrelitz - Wacker Nordhausen

18. SPIELTAG

  
11.09. FSV 63 Luckenwalde - Germania Halberstadt
11.09. ZFC Meuselwitz - BFC Dynamo
13.09. VfB AuerbachFC - Viktoria 1889 Berlin
13.09. Optik Rathenow - FC Carl Zeiss Jena
13.09. FSV Budissa Bautzen - FC Schönberg 95
13.09. Berliner AK 07 - RB Leipzig II
13.09. Hertha BSC II - FC Oberlausitz
13.09. TSG Neustrelitz - Babelsberg 03
13.09. Wacker Nordhausen - FSV Zwickau

7. SPIELTAG

  
18.09. Babelsberg 03 - Hertha BSC II
19.09. BFC Dynamo - FSV Budissa Bautzen
19.09. FC Schönberg 95 - Optik Rathenow
20.09. FC Oberlausitz - Berliner AK 07
20.09. Germania Halberstadt - Wacker Nordhausen
20.09. FSV Zwickau - TSG Neustrelitz
20.09. RB Leipzig II - VfB Auerbach
20.09. FC Viktoria 1889 - BerlinZFC Meuselwitz
20.09. FC Carl Zeiss Jena - FSV 63 Luckenwalde

8. SPIELTAG

  
25.09. Berliner AK 07 - Babelsberg 03
25.09. Hertha BSC II - FSV Zwickau
26.09. FSV 63 Luckenwalde - FC Schönberg 95
26.09. RB Leipzig II - FC Oberlausitz
27.09. VfB Auerbach - ZFC Meuselwitz
27.09. FSV Budissa Bautzen - FC Viktoria 1889 Berlin
27.09. TSG Neustrelitz - Germania Halberstadt
27.09. Wacker Nordhausen - FC Carl Zeiss Jena
27.09. Optik Rathenow - BFC Dynamo

9. SPIELTAG

  
04.10. Germania Halberstadt - Hertha BSC II
 FSV Zwickau - Berliner AK 07
 Babelsberg 03 - RB Leipzig II
 FC Oberlausitz - VfB Auerbach
 ZFC Meuselwitz - FSV Budissa Bautzen
 FC Viktoria 1889 Berlin - Optik Rathenow
 BFC Dynamo - FSV 63 Luckenwalde
 FC Schönberg 95 - Wacker Nordhausen
 FC Carl Zeiss Jena - TSG Neustrelitz

10. SPIELTAG

  
18.10. VfB Auerbach - FSV Budissa Bautzen
 FSV 63 Luckenwalde - FC Viktoria 1889 Berlin
 Optik Rathenow - ZFC Meuselwitz
 FC Oberlausitz - Babelsberg 03
 RB Leipzig II - FSV Zwickau
 Berliner AK 07 - Germania Halberstadt
 Hertha BSC II - FC Carl Zeiss Jena
 TSG Neustrelitz - FC Schönberg 95
 Wacker Nordhausen - BFC Dynamo

11. SPIELTAG

  
25.10. Germania Halberstadt - RB Leipzig II
 FSV Zwickau - FC Oberlausitz
 Babelsberg 03 - VfB Auerbach
 FSV Budissa Bautzen - Optik Rathenow
 ZFC Meuselwitz - FSV 63 Luckenwalde
 FC Viktoria 1889 Berlin - Wacker Nordhausen
 BFC Dynamo - TSG Neustrelitz
 FC Schönberg 95 - Hertha BSC II
 FC Carl Zeiss Jena - Berliner AK 07

12. SPIELTAG
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DAS WARTEN HAT EIN ENDE



einswebsite zitiert. „Erfolgreicher Viertliga-Fußball 
im Nordosten ist aus unserer Sicht vor allem auch 
eine Frage der Mentalität - der richtigen Einstellung: 
Ehrlich, bodenständig, leidenschaftlich. Steffen ist 
in diesen Fragen ein absolutes Vorbild und wird un-
ser junges Team kontinuierlich weiter bringen“, gab 
Robert Hoyzer, technischer Direktor des Vereins, zu 
Protokoll. Wie schnelllebig das Fußballgeschäft auch 
in der vierten Liga ist, beweist Robert Hoyzer selbst. 
Drei Wochen nach diesen Worten heuerte er beim 
Ligakonkurrenten Viktoria Berlin an. Wir werden den 
Weg unseres Nachbarn verfolgen, glauben aber noch 
nicht daran, dass der BAK ins Aufstiegsrennen ein-
greifen kann.

Nach der Aufstockung der Liga um zwei Teams auf 
18 Mannschaften, ist der Kampf um den Klassener-
halt spannender denn je. Bis zu fünf Teams könnten 
im ungünstigsten Fall die Liga nach unten verlassen. 
Ausschlaggebend dafür ist, ob sich der Staffelsieger 
in der Drittligarelegation durchsetzt und wie viele 

Mannschaften aus dem Einzugsgebiet des NOFV aus 
der Dritten Liga absteigen müssen. Mit Beschluss 
vom 12. Juni gab der Verband auf seiner Internetsei-
te die folgende Abstiegsregelung bekannt:

Die Absteiger ergeben sich in Abhängigkeit des Auf-
stieges einer Mannschaft aus der Regionalliga in die 
3. Liga sowie des Abstieges von Mannschaften aus 
dem NOFV-Bereich aus der 3. Liga in die Regionalli-
ga. Bei einem Aufstieg des Meisters nach gewonne-
ner Relegation in die 3. Liga, ergeben sich folgende 
Szenarien:  

 ► Die Mannschaft, welche den Platz 18 belegt, steigt 
bei keinem NOFV-Absteiger aus der 3. Liga in die 
Oberliga ab.

 ► Die Mannschaften, welche die Plätze 17 und 18 
belegen, steigen bei einem NOFV-Absteiger aus 
der 3. Liga in die Oberliga ab.

 ► Die Mannschaften, welche die Plätze 16, 17 und 
18 belegen, steigen bei zwei NOFV-Absteigern aus 
der 3. Liga in die Oberliga ab.

 ► Die Mannschaften, welche die Plätze 15, 16, 17 
und 18 belegen, steigen bei drei NOFV-Absteigern 
aus der 3. Liga in die Oberliga ab.

Sollte der Meister nicht aufsteigen, erhöht sich die An-
zahl der Absteiger pro Konstellation um eine Mannschaft.

Der Fall Plauen hat den Verband auch in der Som-
merpause beschäftigt. Die Regelung, dass ein Verein, 
der im laufenden Spieljahr einen Insolvenzantrag 
stellt, als Absteiger feststeht, ist gekippt worden. Das 
neue Prozedere sieht laut Verband Punktabzüge vor:
Beantragt ein Verein selbst die Eröffnung eines Insol-
venzverfahrens gegen sich [...] im Zeitraum vom 1.7. 
eines Jahres bis einschließlich des letzten Spieltages 
einer Spielzeit [...], so werden der klassenhöchsten 
Mannschaft [...] neun Gewinnpunkte in der Regional-
liga mit sofortiger Wirkung aberkannt.

Beantragt der Zulassungsnehmer der Regionalliga 
selbst das Insolvenzverfahren nach Abschluss des 
letzten Spieltages bis einschließlich zum 30.6. eines 
Jahres oder ergeht der Beschluss des Insolvenzge-
richts auf Antrag eines Gläubigers in diesem Zeitraum, 
erfolgt die Aberkennung der Gewinnpunkte gemäß Ab-
satz 1 mit Wirkung zu Beginn der sich anschließenden 
Spielzeit.

Wer den bitteren Gang in die Oberliga antreten muss, 
wird vermutlich auch erst am letzten Spieltag ent-
schieden. Zum einen hoffen wir, dass in dieser Saison 
der sportliche Wettstreit und keine Insolvenzen, Mann-
schaftsabmeldungen oder andere Verbandsentschei-
de den Ausschlag geben werden und zum anderen, 
dass unsere Nulldreier nichts mit dem Abstiegskampf 
zu tun haben werden. Die ersten Eindrücke der neu 
zusammengestellten Mannschaft machen es uns 
leicht, daran zu glauben. Wir trauen unserer Equipe in 
dieser Saison einen Platz in der erweiterten Spitze zu.

LIGALAGELIGALAGE
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DER VEREIN
Zipsendorfer Fußballclub Meuselwitz e.V.
Gegründet  1919
Vereinsfarben  Rot-Weiß
Stadion  Bluechip-Arena
  5.260 Zuschauer
Adresse  Geschwister-Scholl-Str. 11a 
  04610 Meuselwitz
Homepage  www.zfc.de

ERFOLGE
 ► 1994 Aufstieg in die Bezirksklasse
 ► 1995 Aufstieg in die Bezirksliga
 ► 1996 Aufstieg in die Landesklasse
 ► 1997 Aufstieg in die Landesliga
 ► 2003 Halbfinale im Landespokal (Thüringen)
 ► 2004 Aufstieg in die Amateur Oberliga Süd
 ► 2009 Aufstieg in die Regionalliga Nord
 ► 2010 und 2011 Landespokalsieger Thüringen

ERGEBNISSE
26.07. ZFC Meuselwitz - FC Oberlausitz 0:2 (0:2)

HISTORIE
06.09.09 ZFC Meuselwitz - Babelsberg 03 0:3 (0:3)
05.03.10 Babelsberg 03 - ZFC Meuselwitz 3:0 (2:0)
29.11.13 Babelsberg 03 - ZFC Meuselwitz 3:4 (2:3)
24.05.14 ZFC Meuselwitz - Babelsberg 03 1:0 (1:0)
22.11.14 ZFC Meuselwitz - Babelsberg 03 1:3 (1:2)
17.05.15 Babelsberg 03 - ZFC Meuselwitz 3:0 (2:0)

Wäre dem VFC Plauen in der letzten Saison nicht das 
Geld ausgegangen und somit der Weg zum Insol-
venzgericht erspart geblieben und hätten die Eiser-
nen Unioner ihre U23 nicht vom Spielbe-
trieb abgemeldet – der ZFC Meuselwitz 
würde heute höchstwahrscheinlich in der 
Oberliga/Süd antreten. Und hätte Dietmar 
Demuth nicht ganz so laut gepoltert und 
die amateurhaften Bedingungen beim ZFC 
öffentlich kritisiert und eine Professiona-
lisierung für das Regionalligateam einge-
fordert, das mitunter knochige Hamburger 
Urgestein würde wahrscheinlich heute auf 
der Gästetrainerbank im Karli platz nehmen. Hät-
te-Wenn-Gewesen... Demuths auslaufender Vertrag 
wurde nicht verlängert und so ist es Heiko Weber, der 
als Nachfolger mit seinem ZFC heute die begehrten 
Punkte aus dem Karli entführen will.
Trotzdem scheint das Appellieren unseres Ex-Coachs 
in Meuselwitz zum Umdenken geführt zu haben. Eine 
reine Profimannschaft, die wie in Didis Vorstellungen 
zweimal täglich trainiert, will man sich an der Gla-
serkuppe jedoch nicht leisten. Heiko Weber und der 
Verein wollen keinen  Ritt auf der Rasierklinge riskie-

ren, der wohlmöglich in den Bankrott führt. Vielmehr 
bietet man sich als Sprungbrett für talentierte junge 
Spieler an. Neben dem Sport sollen sich für die Spie-

ler auch berufliche Perspektiven eröffnen, 
sollte die erhoffte Profikarriere verwehrt 
bleiben. Der Verein lockt beispielsweise 

mit Ausbildungsplätzen und bietet eine ge-
ringfügige Beschäftigung beim Hauptspon-
sor. Hubert Wolf, Initiator des Models und 

Chef eines ortsansässigen Computerver-
triebs, fungiert in Personalunion auch als 
Präsident des ZFC Meuselwitz.

Der frische Wind, der nunmehr um die Blue-
chip-Arena weht, brachte einen personellen Um-

bruch mit sich. Sechs Neuverpflichtungen stehen ein 
Mehrfaches an Abgängen gegenüber. Die begrenz-
ten Mittel wurden somit nicht in die Breite, sondern 
in Qualität investiert. Nach dem Saisonziel befragt, 
äußert sich Präsident Wolf weise und zurückhaltend: 
„Gucken wir mal nach fünf Spieltagen. Nach so einer 
Saison gibt es keine Ziele mehr, nur noch Wünsche.“
Dass Vorbereitungsspiele oftmals einem Wechsel 
ohne Wert gleichkommen, haben die Ostthüringer 
am vergangenen Wochenende leidlich erfahren. Acht 

Testspielsiege und ein Remis gegen Drittligist Chem-
nitzer FC bei einem Torverhältnis von 47:2 ließen den 
Wunsch nach einem gelungenen Saisonauftakt für 
die Schnaudertaler unerhört verhallen. Gegen Auf-
steiger FC Oberlausitz aus Neugersdorf kassierte der 
ZFC eine bittere 0:2-Heimniederlage. Während die 
Presse vor Ort von  einer teils desolaten Vorstellung, 
insbesondere in Halbzeit Zwo berichtete, relativierte 
Heiko Weber: „Klar ärgert mich so ein 0:2 daheim 
gleich zum Auftakt. Vor allem die zweite Hälfte, in der 
wir durch eine Verkettung von mehreren kapitalen 
Fehlern in Rückstand gerieten. Und den gegen eine 
so abgezockte Truppe, wie die Oberlausitzer aufzu-
holen, ist sehr schwer.“ 

Die Geschichte des Meuselwitzer Fußballs reicht in-
des bis ins Jahr 1919 zurück. Damals gründete sich 
der Verein Sportlust Zipsendorf. Zipsendorf wurde 
später ein Ortsteil von Meuselwitz. Die positive Ent-
wicklung der Meuselwitzer Fußballer begann dann  
erst Mitte der 1990er Jahre. Innerhalb weniger Spiel-
zeiten gelang der  Sprung von der Bezirksklasse bis 
in die Thüringenliga. Eng verbunden mit diesem Er-
folg ist das Engagement eines ortsansässigen Com-
puterherstellers. Im Jahre 2002 verpflichtete der ZFC 
Damian Halata als Trainer. Unter dem Urgestein der 
DDR-Oberliga gelang Meuselwitz im Jahr 2004 der 
Aufstieg in die Amateur-Oberliga-Süd. Nach kurzem 
Intermezzo beim SV Dessau 05 kehrte Halata Ende 
2007 nach Zipsendorf zurück und feierte mit seinem 
Verein im Frühjahr 2009 am vorletzten Spieltag mit 
dem Aufstieg in die Regionalliga den größten Erfolg 
der Vereinsgeschichte.

Hintere Reihe: Jakub Vojta, David Urban, Frank Müller, Lucas Altenstrasser, Joseph Gröschke, Manuel Starke, Sebastian 
Albert. Mittlere Reihe: Heiko Weber (Trainer), Jörg Barth (Torwart-Trainer), René Weinert, Dawid Krieger, Andreas Luck, 
Sebastian Weiske, David Haider Kamm Al-Azzawe, Dieter Wild (Mannschaftsleiter), Bernd Wirth (Mannschaftsleiter), Stef-
fen Herrmann (med. Betreuer). Vordere Reihe: Carsten Sträßer, Francesco Lubsch, Andy Trübenbach, Normann Teich-
mann, Andreas Naumann, Stefan Raßmann, Michael Rudolph, Benjamin Boltze. Es fehlten Pierre le Beau, Karsten Oswald 
(Co-Trainer) und René Hermann (Physiotherapeut).

mdr.de/sport

Am 20. Juni hatte Heiko 
Weber mit seinem Ex-Ver-
ein Markranstädt die Rele-
gation um den Aufstieg in 
die Fußball-Regionalliga 
verloren. Am folgenden 
Montag wurde Weber, der 
Carl Zeiss Jena einst von 
der Oberliga bis in die 2. 
Liga führte, als neuer Trai-
ner und Nachfolger von 
Dietmar Demuth beim ZFC 
Meuselwitz vorgestellt. 

Weber verzichtete auf seinen Urlaub und bereitete seine 
neue Mannschaft auf die kommende Saison vor.

ZFC MEUSELWITZ
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FLB-Pokal, 1. Runde: Sonntag, 09. August 2015
Lindower SV Grün Weiß vs. Babelsberg 03

Grün Weiß Lindow empfängt am 9. August unsere Babelsberger Regionalliga-Ki-
cker zum Erstrundenspiel im FLB-Pokal-Wettbewerb. Die Gastgeber haben eine he-
rausragende Spielzeit hinter sich: In der Staffel Ost der Kreisliga Prignitz-Ruppin 
2014/15 holte Lindow aus 26 Spielen 73 Punkte beim einem Torverhältnis von 137:27. Durch den Kreispokalsieg 
gegen den klassenhöheren Vertreter Veritas Wittenberge qualifizierte sich die mit einigen Ehemaligen des MSV 
Neuruppin gespickte Elf von Trainer Ruslan Wiese für den brandenburgischen Cup-Wettbewerb.
Der Sportverein des knapp viertausend Einwohner starken, reizvoll zwischen mehreren Seen gelegenen Städt-
chens Lindow trägt seine Spiele auf dem Sportplatz Neue Straße in 16835 Lindow (Mark) aus. Zu erreichen ist 
Lindow per PKW über die B96 und per Bahn mit dem Express-Zug über Berlin mit Umsteigen in Löwenberg.

Anstoß: 14:00

3. Spieltag, Sonntag, 16. August 2015 
Budissa Bautzen vs. Babelsberg 03

Am dritten Spieltag gastiert der SVB bei Budissa Bautzen. Die Gastgeber trennten 
sich am ersten Spieltag 1:1 Unentschieden von Aufsteiger RB Leipzig II. In der ver-
gangenen Spielzeit unterlag der SVB im städtischen Stadion Müllerwiese unverdient 
mit 0:2. Im Heimspiel remisierte die Efe-Elf gegen das Team von Trainer Thomas Hentschel (1:1). 
Der letztjährige Regionalliga-Aufsteiger belegte am Ende der Spielzeit 14/15 Rang 13. Allerdings zehrten die Bu-
dissen durchgehend von ihrem starken Saisonstart. Entsprechend versuchten die Verantwortlichen der FSV den 
Kader in der Breite zu verstärken. Insbesondere im Angriff drückte der Schuh: mit nur 23 erzielten Treffern stellte 
Bautzen die schwächste Offensive der vergangenen Saison. Helfen soll vor allem der aus Jena gekommene Da-
niel Rupf, der zentral hinter den Spitzen für mehr Torgefahr sorgen soll. Den ersten Saisontreffer gegen Leipzig 
markierte A. Jakubov nach Vorarbeit von Rosendo.
Am heutigen 2. Spieltag gastieren die Bautzener zum mit Spannung erwarteten Lausitz-Derby beim SVO Neugersdorf.

Anstoß: Stadion Müllerwiese, 13.30 Uhr 

4. Spieltag: Freitag, 16. August 2015
Babelsberg 03 vs. Optik Rathenow

Bereits am vierten Spieltag kommt es zum ewig jungen Brandenburg-Derby zwischen Nulldrei und Optik. Da das 
Spiel am Freitagabend stattfindet drückt die Stadionheft-Redaktion den Gästen ganz fest die Daumen, dass sie 
elf Mann für die Startelf zusammenbekommen. Dank der ständigen Propaganda von Mister Optik Ingo Kahlisch 
wissen wir nämlich, dass der West-Havelländer Verein die einzige Mannschaft der Regionalliga stellt, bei der alle 
Spieler einer hauptberuflichen Vierzig-Stunden-Woche als Landmaschinenschlosser, Feinmechaniker, Optomet-
rist oder Facharzt nachgehen und bei der Fußball nur als Nebensache und aus Spaß an der Freude gespielt wird. 
Aber Spaß beiseite: Natürlich nötigt es allen Fußballfans großen Respekt ab, dass der FSV Optik erneut den 
Sprung in die vierthöchste Spielklasse geschafft hat. Unter den bekanntermaßen keineswegs einfachen Bedin-
gungen setzte sich die rot-weiße Equipe gegen Luckenwalde und Schönberg durch und sicherte sich als Ober-
liga-Meister den direkten Weg in die Regionalliga. Die neue Mannschaft von Chef Ingo Kahlisch hat ihr Gesicht 
zum Vorjahr deutlich verändert. Längjährige Stützen wie Kapitän Delvalle und Mittelfeld-Motor Cankaya machten 
den Gang in die Regionalliga nicht mit. Die neuen Kicker müssen ihre Viertliga-Tauglichkeit zum Teil erst noch 
nachweisen. Im Auftaktspiel trennte sich Rathenow vom hoch eingeschätzten BAK 07 mit 0:0.

Anstoß im Karli: 19 Uhr

Babelsberg
Karl-Liebknecht-Stadion

Lindow (Mark)
Sportplatz Neue Straße

80 km (77 Minuten)

DER BLICK VORAUS

Babelsberg
Karl-Liebknecht-Stadion

Bautzen
Stadion Müllerwiese

240 km (2,5 Stunden Fahrzeit)



Stadion: Augenkrebs; Eintritt: 10 Euro / 8 Euro; Sicherheitspersonal: angemessen; Stadionzeitung: 
aufwendig; Versorgung: hinreichend; Stadionmusik: brauchbar; Stadionsprecher: kein Vorbild; Gesamteindruck: lauwarm
WOHLFÜHLFAKTOR

1. Spieltag Regionalliga Nordost, 26.07.2015: Viktoria Berlin vs. Babelsberg 03 0:0

Viktoria Berlin: Merz; Hentschel, Eglseder, Hollwitz, Borowski; Haubitz (74. Böttcher); Giese, Watzka, Ergirdi; Stettin (74. Beyazit), 
Özcin (90. Stahlberg)

Babelsberg 03: Gladrow; Cepni, Akdari, von Piechowski, Schönwälder (64. Uzun), Saalbach (46. Mihm); Sindik, Hellwig; Cubukcu, 
Steinborn, Shala (74. Kwatu)

Tore: Fehlanzeige; Gelbe Karten: Watzka, Eglseder/Hellwig, Shala, Sindik; Besucher: 1.218 (ca. 700 Nulldreier)

STATISTIK

Ein Anfang ist gemacht!
Mit Spannung war die erste Partie unserer Nulldrei-
er in der neuen Spielzeit 2015/16 in der Regionalliga 
erwartet worden. Der Umbruch in der Sommerpause 
fiel größer aus, als gedacht, wenn auch der Stamm 
bis auf Maxi Zimmer und Jule Prochnow zusammen-
blieb. Die sportliche Leitung um Almedin Civa und 
Cem Efe sah nach der Rückrunde der vergangenen 
Spielzeit Handlungsbedarf und lotste eine Reihe viel-
versprechender Akteure an den Babelsberger Park. 
Vier der neuen Kicker standen zum Saisonauftakt in 
der Startelf gegen Lichterfelde-Tempelhof.

Doch um ein Auswärtsspiel zu sehen, muss man 
zunächst Reisen und üblicherweise geht es nach 
Lichterfelde an den Ostpreußendamm. Der FC Vik-
toria leidet allerdings an einem fatalen Defekt. Die 
Heimspielstätte befindet sich nicht in eigener Hand, 
sondern in der des Bezirksamtes Steglitz-Zehlen-
dorf und dort ist man der Meinung, Rollrasen ist Lu-
xus. Dementsprechend wird in Lichterfelde traditio-
nell gesät und je nach Wachstum ist der Rasenplatz 
im Stadion Lichterfelde Ende September wieder 
bespielbar. Solange dürfen die Viktorianer in Prenz-
lauer Berg im wohl am wenigsten fußballtauglichen 
Stadion Berlins spielen. Der Jahnsportpark ist auch 
nach einer zwei Millionen Euro teuren Modernisie-
rung für das Frauen-Champions-League-Finale im 
Frühjahr eine Zumutung. 1200 zahlende Zuschauer, 
davon weit mehr als die Hälfte aus Babelsberg spre-
chen eine deutliche Sprache.

Neben der breiteren Aufstellung des Kaders hat-
ten die Verantwortlichen auch mehr Variabilität im 
Spielsystem im Blick. In der Vergangenheit gab es 
kaum eine Alternative zum 4-2-3-1 und dement-
sprechend hatte die Liga Gelegenheit, sich darauf 
einzustellen. Bereits im Test gegen Tel Aviv hatte 
Cem Efe eine Dreier-Kette aufgeboten und so star-
tete der SVB auch gegen die generalüberholte Vikto-
ria. Hinten agierten Akdari, Piechowski und Schön-
wälder. Im Mittelfeld sollten Cepni und Saalbach auf 
den Außen Druck entwickeln. Zentral agierten Sin-
dik und Hellwig defensiv sowie Cubukcu offensiv. 
Vorn sollten Steinborn und Shala für Gefahr sorgen.

Nach einer nervösen und auf beiden Seiten fehler-
behafteten Anfangsphase übernahm der SVB zu-
nehmend das Zepter, ohne allerdings zwingende 
Torchancen heraus zu spielen. Insbesondere die 
in den Testspielen als probates Mittel identifizier-
ten Flanken auf den kopfballstarken Shala waren 
kaum zu sehen, weil weder Cepni noch Saalbach 
zu echten Flügelläufen kamen. Die beste Möglich-
keit ergab sich nach einer schnellen Kombination 
durch die Mitte, als Cubukcu fein für Shala servier-
te, der wuchtige Stürmer aber aus halbrechter Po-
sition frei vorm Keeper knapp vorbeizielte. Defensiv 
hatte der SVB wenig Mühe, die Viktoria in Schach 
zu halten und wenn doch einmal etwas durchkam, 
war Gladrow – der im Kasten erwartungsgemäß den 
Vorzug vor Neuzugang Otremba bekommen hatte – 
zur Stelle.

Kwatu in der Schlussphase als zentrale Offensivkraft 
agierte und Steinborn und Uzun über die Außen un-
terstützten.

Babelsberg war im zweiten Durchgang klar tonan-
gebend und kam nun auch zu einigen Möglichkei-
ten. Insbesondere Steinborn und Shala hatten mehr-
fach Einschusschancen, kamen aber entweder einen 
Schritt zu spät oder agierten zu umständlich. Akdari 
traf bei einem Kopfball die Latte. Die Gastgeber bau-
ten in der letzten Viertelstunde konditionell deutlich 
ab und retteten sich schließlich über die Zeit. Die ein-
zige, allerdings einhundert-prozentige Möglichkeit 
der Gastgeber zum Lucky Punch vereitelte Gladrow 
stark.

Wenn auch das Ergebnis ob der vorhandenen Chan-
cen letztlich etwas enttäuschte, zeigte unsere Elf eine 
gute Auftaktpartie. Cem Efe besitzt augenscheinlich 
deutlich mehr gleichwertige Alternativen für ein va-
riables Grundgerüst. Es wird in den folgenden Par-
tien darauf ankommen, die geeignete Formation zu 
finden, Laufwege noch besser abzustimmen und 
schließlich und vor allem, sich bietende Torchancen 
konsequent zu nutzen. 

Derweil die Babelsberger Zuschauer erhebliche 
Mühe hatten, im weiten Rund die Rückennummern 
zu erahnen, geschweige denn Torchancen auf der ge-
genüberliegenden Seite zu erkennen, pfiff der etwas 
heimlastige Referee zur Pause. 

Bereits in der ersten Hälfte hatte sich der zuletzt an-
geschlagene Mihm bereit gemacht und kam nach 
dem Wechsel für den unauffälligen Saalbach auf die 
rechte Mittelfeldposition. Später brachte Efe Uzun 
für Schönwälder und Kwatu für Shala. Das System 
wurde auf das bewährte 4-2-3-1 umgebaut, wobei 

LIGALAGEZAHLENSALAT
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Cheftrainer Cem Efe startet in der Saison 2015/16 in 
sein viertes Jahr im Trainerteam von Babelsberg 03. 
Es ist sein drittes Jahr als Cheftrainer, nachdem er 
im Sommer 2013 die erste Mannschaft als vorheri-
ger Co-Trainer übernahm. Für die NULLDREI-Redak-
tion ist es Tradition, ihn Anfang der Saison zu Worte 
kommen zu lassen. Passend war es deshalb auch, 
weil er erst vor kurzem Zuwachs in seiner Familie 
vermelden durfte.

Zuerst natürlich auch von uns dir und deiner gan-
zen Familie Glückwunsch zum Nachwuchs. Hält 
der Kleine die Familie ordentlich in Trab oder fin-
dest du auch ein paar ruhige Momente? Danke. 
Er ist ein ruhiger Junge, also ruhige Momente finde 
ich sehr viele.

Gerade in der Vorbereitung und zum Saisonstart 
ist deine Arbeit sehr zeitintensiv. Wie managst 
du  gerade deinen Alltag? Meistens sehe ich meine 
Familie nur zum Schlafen gehen oder Aufstehen. An 
freien Tagen möchte man selbst meist auch etwas 
runter fahren, Zeit bleibt da leider kaum. Manchmal 
gehe ich mit den Jungs in den Hof, aber selbst da 
wollen sie dann mit dem Ball kicken. Fußball ist also 
allgegenwärtig.
 
Die Vorbereitung ist abgeschlossen. Bist du mit 
dem Verlauf zufrieden? Wir sind noch nicht ganz 
eingespielt. Unser Ziel war es, zwei Systeme in unse-
rem Spiel umsetzen zu können, das haben wir noch 
nicht erreicht. Unsere Verteidigung muss noch stabi-
ler werden. Gegen Viktoria Berlin haben wir das gut 
hin bekommen, dort hat dann wieder etwas in der 
Offensive gefehlt. Bei unserer Anzahl an neuen Spie-
lern ist das aber normal, man muss dem Team Zeit 
geben, dann funktioniert auch die Umstellung.

Worauf hast du besonderes Augenmerk gelegt? 
Uns war zum Beispiel eine hohe Konkurrenz inner-
halb der Mannschaft wichtig. Vor allem aber sollte 
Variabilität in unserem Spiel herrschen. Wir möchten 
flexibel gegen den jeden Gegner agieren können. An-
dis Shala ist erst sehr spät zur Mannschaft gestoßen, 
Merphi Kwatu hat zwischenzeitlich gefehlt, die Ab-
stimmung fehlt daher noch etwas. In der Defensive 
möchten wir, ob wir nun eine Dreier-, Vierer- oder 
Fünferkette bilden, Raumdichte schaffen. Offensiv 

sind wir immer gut gelaufen, jetzt muss der Mittel-
weg – die Balance – gefunden werden.
 
Elf neue Spieler haben sich der ersten Mann-
schaft angeschlossen. Worauf wurde bei der 
Auswahl der Spieler besonders geachtet? Das 
Preis-Leistungs-Verhältnis sollte stimmen (lacht). Die 
Spieler mussten ins finanzielle Budget passen und für 
ihr Geld entsprechend Leistung bringen können. Das 
sind die beiden wichtigen Punkte bei der Suche.
 
Drei Spieler sind von der HSV Reserve zu uns an 
den Park gewechselt. Welche Kontakte gibt es 
denn dorthin? Zum Hamburger SV selbst gibt es 
keinen Kontakt. Die Zusammenarbeit kam durch ei-
nen Spielerberater, welcher uns einige Spieler emp-
fohlen hat. Einen der Spieler habe ich auch zu uns 
nach Babelsberg geholt, da ich ihn noch aus der Ju-
gend kannte. Bilal Cubukcu hat in diesem Fall den 
Kontakt hergestellt.
 
Der Kontakt zu Matthias Steinborn besteht schon 
seit der Winterpause, oder? Der Kontakt besteht 
sogar schon seit zwei Jahren, als ich ihn damals ver-
pflichten wollte. Parallel hatte er ein Angebot vom 1. 
FC Magdeburg, daher wechselte er damals nicht zu 
uns. Vor einigen Monaten signalisierte er uns, dass 
er für den neuen Schritt bereit ist, was mich sehr 
gefreut hat.
 
Kann man sagen, dass der Kader in der Spitze 
und Breite an Qualität gewonnen hat? 
Ganz klar: Ja.

Sind die Kaderplanungen vorerst abgeschlossen? 
Für den Moment haben wir unseren Kader gefunden. 
Natürlich sollte man nicht die Augen verschließen 
und sich am Ende einen großartigen Spieler entge-
hen lassen, wenn soweit alles stimmt.
 
Wie siehst du uns im Vergleich zur restlichen 
Liga gerüstet? Wir haben eine gute Mannschaft, wie 
aber viele andere Vereine auch. Für uns ist es nun 
wichtig, dass wir immer erst gut verteidigen und kein 
Tor kassieren und erst im zweiten Schritt nach vor-
ne spielen. In dieser Liga kann jeder jeden schlagen. 
Das wird sich schon bald bemerkbar machen. Die 
Regionalliga hat in dieser Saison noch mehr als zu-

INTERVIEW MIT CEM EFE
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vor einen Drittligacharakter entwickelt. Daher müs-
sen wir noch sehr vorsichtig sein, denn unser Team 
befindet sich noch in der Aufbauphase. Aus meiner 
Sicht wird sich das wahre Gesicht dieser Mannschaft 
erst in der Rückrunde zeigen. Die drei, vier Neuen in 
der Startformation müssen sich einfinden.
 
Von den meisten Trainern der Liga wurde der BFC 
vor dem Saisonstart als Staffelfavorit gehandelt, 
auch von dir. Jetzt haben die Berliner ihren Auf-
takt gegen Zwickau deftig in den Sand gesetzt. 
Hat dich das überrascht? Zwickau ist eine richtig 
gute Mannschaft, daher nein. Das Gerüst beim FSV 
Zwickau ist geblieben, sie mussten nur ein bis zwei 
neue Spieler in die Startformation einbauen. Beim 
BFC Dynamo waren es um die vier Spieler. Für eine 
Fußballmannschaft ist das eine sehr große, teils aus-
schlaggebende Anzahl.
 
Wir konnten gegen Viktoria Berlin gleichenorts 

einen Punkt mitnehmen. Wie hast du das Spiel 
gesehen? 

Obwohl wir viele Torchancen hatten, hat mir 
die Partie offensiv noch nicht so gut gefal-

len. Defensiv fand ich das Spiel unserer 
Mannschaft sehr gut. Bis auf eine Aktion 

wurde kein Versuch des Gegners zugelassen. In der 
Offensive hat uns Onur Uslucan gefehlt. Und auch 
Severin Mihm kam gerade erst wieder dazu. In die-
sem Bereich haben wir also noch Spielraum, defen-
siv sollten wir vieles beibehalten.
 
Was war die taktische Vorgabe im Friedrich-Lud-
wig-Jahn-Sportpark? Die Jungs sollten erstmal in 
die neue Saison finden und zu null spielen. Das ha-
ben sie geschafft. Von den Chancen her hätte noch 
ein Tor fallen können, dann wären es zwei Punkte 
mehr gewesen. Aber es ging vor allem darum, Sta-
bilität ins eigene Spiel zu bekommen und erfolgreich 
auf Ballbesitz zu spielen.
 
Wo siehst du im Training noch Nachholbedarf? 
Wir müssen viel schneller aus dem Offensiv- ins 
Defensivverhalten schalten. Egal, wie gut man nach 
vorne spielt, ein Gegentor kann man sich schnell ein-
fangen. Daher sollten die Zweikämpfe immer gewon-
nen werden.

Im Vorfeld war die Torwartfrage offen wie lan-
ge nicht. Was gab letzten Endes den Ausschlag 
für Marvin Gladrow? Ich habe mit Marvin und Kevin 
gesprochen und ihnen gesagt, dass sie beide gleich 
gut sind und genügend Einsätze bekommen werden. 
Keiner von ihnen wird 40 Spiele am Stück auflaufen. 
Geplant ist eine Aufteilung von 70:30 Einsätzen, das 
ist gerecht. Das gilt natürlich nur solange die Leis-
tung stimmt. Wenn einer von beiden in einem Tief 
steckt, muss man reagieren. Aber Marvin und Kevin 
sind soweit gleichwertige Torhüter.
 
In den nächsten Spielen treffen wir auf Kontra-
henten, die es für Nulldrei zu schlagen gilt. Ist 
dir das Programm recht, oder hättest du ger-
ne gegen die Ligafavoriten begonnen? Wie be-
reits gesagt, unsere Liga ist absolut ausgeglichen. 
Ob nun Carl Zeiss Jena oder Meuselwitz nach Ba-
belsberg kommt, mit ihrer Ankunft haben beide für 
mich und die Mannschaft den gleichen Stellenwert. 
Wir müssen immer konzentriert spielen und auftre-
ten, als hätten wir den Staffelfavoriten vor uns. Egal 
welchem Verein man gegenüber steht, die andere 
Mannschaft kann auch laufen und kämpfen, also zei-
ge, dass du selbst mehr laufen und kämpfen kannst 
und der bessere Fußballspieler bist.

 Was wird der Schlüssel zu einer erfolgreichen 
Saison sein? 
Zusammenhalt. Die Jungs gewinnen und verlieren 
gemeinsam. Es müssen keine 11 Freunde auf dem 
Rasen stehen, aber der Respekt und die Akzeptanz, 
miteinander positiv umzugehen, das bringt uns vor-
an. Die Jungs müssen ein Gefühl für ihre Partner ent-
wickeln und wissen, in welchen Raum sie als nächs-
tes spielen. In der Rückrunde wird man sehen, wie 
stark Babelsberg eigentlich ist, das ist mein Ziel.

Heute geht es im ersten Heimspiel gegen den 
gleichen Kontrahenten wie im letzten Heimspiel 
der vergangenen Spielzeit. Was erwartest du von 
der Partie gegen Meuselwitz? 
Ich schätze den Gegner sehr aggressiv ein. Es wird 
eine schwierige Partie. Im Umkehrspiel werden sie 
versuchen, uns weh zu tun. Wir müssen konzentriert 
beginnen und zuhause unser eigenes Publikum mit-
nehmen.

Man darf also gespannt sein. Du bist nun seit drei 
Jahren in Babelsberg. Daher haben wir noch ein 
paar Wissensfragen für dich, zum Teil mit regiona-
lem Bezug. Woher hat der Flatowturm seinen Na-
men?  Das ist doch eine fiese Frage. Da habe ich leider  
keine Idee.

Auch die Drittligasaison hat begonnen. Wel-
che Teams sind seit Start der Liga ununterbro-
chen dabei? Ununterbrochen dabei ist Chemnitz. 
– Nicht seit ihrer Gründung, nein. – Rot-Weiß Erfurt 
aber doch. – Stimmt ganz genau. Und welche Teams 
noch? – Hm... Co-Trainer Enrico Große ruft aus dem 
Hintergrund Stuttgart! Stimmt, genau. Die zweite 
Mannschaft des VfB. – Gute Zusammenarbeit des 
Trainerteams. Richtig!
 
Bei seinem Auftritt im Sportstudio traf der portu-
giesische Superstar Eusebio 1967 nicht einmal die 
Torwand. Nach Ende der Sendung schlich er wie-
der ins Studio und schoss weiter. Wie viele Versu-
che brauchte er bis zu seinem ersten Treffer?
Ich tippe mal auf 10. – Leider weit verfehlt.

Vielen Dank für das Gespräch!

TRAINER VON BABELSBERG 03
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Hintere Reihe v.l.n.r.: Tobias Grundler, Philip Saalbach, Matthias Steinborn, Leon Hellwig, Christian Schönwälder, Severin Mihm, Merphi Kwatu, Laurits Schulze Buschhoff, Nils Fiegen.  
Mittlere Reihe  v.l.n.r.:   Sportlicher Leiter Almedin Civa, Mannschaftsbetreuer Matthias May, Physiotherapeut Matthias Pefestorff, Laurin von Piechowski, Henrik Müller, Andis Shala,  
Erdal Akdari, Torwarttrainer Matthias Boron, Co-Trainer Enrico Große, Trainer Cem Efe; Vordere Reihe v.l.n.r.: Enes Uzun, Onur Uslucan, Lovro Sindik, Marco Flügel, Marvin Gladrow,  
Kevin Otremba, Ugurtan Cepni, Bilal Cubukcu, Lukas Schesny. Es fehlt Antonin Hennig.

BABELSBERG 03 - UNSER TEAM REGIONALLIGA 2015/16



 
Tor
Andreas Naumann 1
Norman Teichmann 33
Abwehr
Francesco Lubsch 2
David Urban 5
Frank Müller 6
Stefan Raßmann 13
Joseph Gröschke 15
Pierre Le Beau 21
Andreas Luck 24
Mittelfeld
Lucas Altenstrasser 7
René Weinert 8
Manuel Starke 16
David Haider Kamm Al-Azzawe 17
Sebastian Albert 19
Carsten Sträßer 20
Michael Rudolph 23
Benjamin Boltze 26
Angriff
Andy Trübenbach 9
Jakub Vojta 10
Sebastian Weiske 11
Dawid Krieger 22
Trainer
Heiko Weber

GASTAUFSTELLUNG
ZFC Meuselwitz
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AUFSTELLUNG AUFSTELLUNG

Marvin
GLADROW

Spiele
-
Tore
- 
Gelb
-
Rot
-
GR
-

1

Severin
MIHM

Spiele
-
Tore
1 
Gelb
-
Rot
-
GR
-

2

Akdari
ERDAL

Spiele
-
Tore
- 
Gelb
-
Rot
-
GR
-

27

Kevin
OTREMBA

Spiele
-
Tore
-
Gelb
-
Rot
-
GR
-

12

Laurin
VON PIECHOWSKI

Spiele
-
Tore
-
Gelb
-
Rot
-
GR
-

5

Philip
SAALBACH

Spiele
-
Tore
-
Gelb
-
Rot
-
GR
-

6

Marco
FLÜGEL

Spiele
-
Tore
-
Gelb
-
Rot
-
GR
-

28

Uğurtan
ÇEPNI

Spiele
-
Tore
- 
Gelb
-
Rot
-
GR
-

20

Lukas
SCHESNY

Spiele
-
Tore
- 
Gelb
-
Rot
-
GR
-

15

Enes
UZUN

Spiele
-
Tore
- 
Gelb
-
Rot
-
GR
-

37

Henrik
MÜLLER

Spiele
-
Tore
- 
Gelb
-
Rot
-
GR
-

14

Lovro
ŠINDIK

Spiele
-
Tore
-
Gelb
-
Rot
-
GR
-

24

Matthias
STEINBORN

Spiele
-
Tore
-
Gelb
-
Rot
-
GR
-

23

Leon
HELLWIG

Spiele
-
Tore
- 
Gelb
-
Rot
-
GR
-

16

Uslucan
ONUR

Spiele
-
Tore
- 
Gelb
-
Rot
-
GR
-

10

Cem
EFE

TR
AI

NE
R

Enrico
GROSSE

CO
-T

RA
IN

ER

Marcus „Pepe“
PETSCH

TE
AM

LE
IT

ER

Bilal
ÇUBUKÇU

Spiele
-
Tore
-
Gelb
-
Rot
-
GR
-

7

Andis 
SHALA

Spiele
-
Tore
-
Gelb
-
Rot
-
GR
-

9

HANDSPIELER ABWEHRRECKEN ABSTAUBERKREATIVZENTRALE

Tobias
GRUNDLER

Spiele
-
Tore
-
Gelb
-
Rot
-
GR
-

8

Christian
SCHÖNWÄLDER

Spiele
-
Tore
- 
Gelb
-
Rot
-
GR
-

3

C

Matthias
BORON

TO
RW

AR
T-

TR
AI

NE
R

Lauritz SCHULZE-
BUSCHHOFF

Spiele
-
Tore
-
Gelb
-
Rot
-
GR
-

34

Merphi
KWATU

Spiele
-
Tore
-
Gelb
-
Rot
-
GR
-

11

Nils
FIEGEN

Spiele
-
Tore
-
Gelb
-
Rot
-
GR
-

21



Mit Kevin Otremba ist der Kampf um den Posten im Tor neu entbrannt. Der 21jährige 
sammelte in den Bundesligareserven von Werder Bremen und dem Hamburger SV be-
reits Regionalligaerfahrung. In 23 Partien konnte er sein Können unter Beweis stellen. 
Kevin trainierte bis zu seinem jetzigen Wechsel an den Babelsberger Park stets in der 
jeweiligen Profi-Abteilung der beiden Vereine mit.

KEVIN OTREMBA | 21 Jahre | 1.97 m 12

Ebenfalls von der Reserve des (Noch)Bundesliga Dinos hat sich Merphi Kwatu für einen 
Vertrag bei Babelsberg 03 entschieden. Bei den Norddeutschen sammelte er Erfahrun-
gen in der A-Junioren Bundesliga und in der Regionalliga Nord. Der flinke Außenstürmer 
kann das Offensivspiel unserer Equipe beleben.

MERPHI KWATU | 19 Jahre | 1.81 m 11

Aus der eigenen A-Jugend rückt Lukas Schesny in unseren Regionalligakader auf. Mit 
guten Leistungen in der abgelaufenen Spielzeit hat er sich für einen Vertrag empfohlen, 
obwohl er sich im März einen Kreuzbandriss zuzog. Daher wird er der Mannschaft erst 
am Ende des Jahres zur Verfügung stehen können.

LUKAS SCHESNY | 18 Jahre | 1.80 m 15

Für das zentrale Mittelfeld hat sich unser Verein bei der Charlottenburger Bundesliga-
reserve bedient und mit Nils Fiegen einen vielseitig einsetzbaren Spieler verpflichtet. In 
den beiden abgelaufenen Spielzeiten sammelte er Erfahrungen in der Regionalliga und 
konnte einen Treffer erzielen – beim 5:2 Sieg seiner Mannschaft gegen unsere Babels-
berger. Gut zu wissen, dass er jetzt auf der richtigen Seite kickt.

NILS FIEGEN | 21 Jahre | 1.78 m 21

Als bisher letzter Akteur hat Andis Shala bei unseren Nulldreiern ein Vertrag für die an-
stehende Spielzeit unterzeichnet. Mit seiner Erfahrung aus 57 Regional- und 14 Dritt- 
ligaeinsätzen soll der kopfballstarke Torjäger unserem Angriff den nötigen Schwung 
verleihen. Mit Dundee United gewann der Mittelstürmer 2010 den schottischen Pokal.

ANDIS SHALA | 26 Jahre | 1.91 m 9

Zur Stabilisierung unseres Defensivverbundes hat sich Erdal Akdari von der HSV Reser-
ve unseren Farben angeschlossen. Der in Batman geborene absolviere 13 Partien für 
die türkischen Nachwuchs-Auswahlteams und sammelte mit Kayserispor Erfahrungen 
in der SüperLig. In der A- und B-Jugend kickte der gelernte Innenverteidiger für die  
Junioren-Bundesliga-Mannschaften von Hannover 96.

ERDAL AKDARI  | 22 Jahre | 1.85 m 27

Immer live dabei: 
iPad Air mit PNN E-Paper 
für nur 29,90 ¤ im Monat.*

* iPad Air 16 GB mit Wi-Fi in Spacegrau oder Silber ohne Zuzahlung. Die Mindestvertragslaufzeit beträgt 24 Monate. Nach Ablauf der Mindestlaufzeit gilt der 
dann gültige Preis für das E-Paper (zzt. 14,90 € monatlich). Preise inkl. MwSt. Der Kauf des iPad steht unter Eigentumsvorbehalt innerhalb der ersten 2 Jahre. 
Die Garantie für das iPad beläuft sich auf ein Jahr. Mit vollständiger Zahlung des Bezugspreises für die Mindestvertragslaufzeit geht das Eigentum am iPad 
an den Käufer über. Es gelten die unter pnn.de/ipad veröffentlichten AGB. Weitere iPad-Modelle mit einmaliger Zuzahlung fi nden Sie online unter pnn.de/ipad. 
Die einmalige Zuzahlung wird bei Lieferung des Gerätes fällig, zusätzlich werden 2,– € Nachentgelt erhoben. Nur so lange der Vorrat reicht.

Weitere attraktive Angebote
fi nden Sie unter
www.pnn.de/e-paper

Gleich bestellen!
Telefon (0331) 23 76-100
www.pnn.de/ipad

A
bb

. ä
hn

l.

Vertriebspartner

Sichern Sie sich Ihr Sparpaket
zum einmaligen Vorzugspreis:

• iPad Air (Spacegrau o. Silber)
• ohne Zuzahlung
• PNN E-Paper
• Hardcase (Schwarz o. Weiß) 

mit Standfunktion im Wert 
von 34,99 € gratis dazu

für nur 29,90 € im Monat!*

Ihr Geschenk:
Hardcase mit 
Standfunktion
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Eines der hoffnungsvollsten Offensivtalente unseres Vereins hat sich entschieden, sei-
ne ersten Erfahrungen im Männerbereich bei Nulldrei zu sammeln. Mit 20 Treffern war 
Schulze Buschhoff der zweiterfolgreichste Torjäger der abgelaufenen Regionalliga- 
spielzeit der A-Junioren und hatte somit entscheidenden Anteil am Klassenerhalt. Als Lohn 
durfte er zum Ende der letzten Saison bereits vier Mal in der ersten Mannschaft mitwirken.

LAURITS SCHULZE BUSCHHOFF  | 19 Jahre | 1.80 m 34

Als eine Investition für die Zukunft darf der Dreijahresvertrag von Antonin Hennig be-
zeichnet werden. Er soll beim Training mit der Männermannschaft erste Erfahrungen 
sammeln. Im Spielbetrieb wird er vorerst noch die A-Jugend unterstützen, für die er 
noch in dieser Saison spielberechtigt ist. In den letzten drei Partien der vergangenen 
Saison kam er jeweils zu einem Kurzeinsatz im Männerteam.

ANTONIN HENNIG  | 18 Jahre  19

Vom Drittligaaufsteiger 1. FC Magdeburg wechselte Matthias Steinborn zu uns nach Babels-
berg. Der pfeilschnelle Außenstürmer überzeugte das Babelsberger Publikum bei seinen ers-
ten Testspieleinsätzen mit seinem Tordrang und seiner Abschlussstärke, die er bereits beim 
BFC in zwei Oberligaspielzeiten (34 Tore) unter Beweis stellte. In der letzten Saison warf ihn 
eine Verletzung zurück, so dass er nun am Park einen Neuanfang starten will.

MATTHIAS STEINBORN  | 26 Jahre | 1.86 m 23

Der Pechvogel der Vorbereitung war Onur Uslucan. Im Testspiel gegen Hapoel Tel-Aviv 
knickte er um und zog sich einen Bänderriss zu. Somit fällt der quirlige Außenspieler 
wahrscheinlich noch die kommenden drei Wochen aus. Der geborenen Krefelder hat in 
den beiden letzten Spielzeiten in Rathenow und beim BAK überzeugt und wird nach sei-
ner Genesung für viel Wirbel auf den Außenbahnen sorgen.

ONUR USLUCAN  | 23 Jahre | 1.79 m 10

Vom BFC Dynamo wechselte ein erfahrener Allrounder zu uns an den Park. Saalbach 
hat die vergangenen drei Spielzeiten bei den Weinroten verbracht und stieg mit den  
Hohenschönhausenern in die Regionalliga auf. Nach dem Trainerwechsel Ende des letz-
ten Jahres kam der Wurzener bei den Berlinern nicht mehr zum Zug – ein Glück für 
Nulldrei.

PHILIP SAALBACH  | 26 Jahre | 1.83 m 34

Neben den vielen neuen Spielern, die sich unserem Verein angeschlossen haben, haben sich einige andere Ak-
teure für neue Herausforderungen entschieden. Wir bedanken uns auf diesem Wege bei Dominic Feber (RSV 
Eintracht), Jonas Schmidt (FSV Luckenwalde), Jean-Marc Soine (BSC Süd), Lucas Albrecht (TSG Neustre-
litz), Maximilian Zimmer (1. FC Kaiserslautern II), Jakub Petrik (Schott Jena), Rafaël Makangu (Wacker 
Nordhausen) sowie Julian Prochnow, Miroslav Hecko und Oliver Traeder, die noch ohne neuen Vertrag sind, 
für ihr Engagement am Babelsberger Park und wünschen viel Erfolg bei ihren neuen Vereinen und in ihrem 
beruflichen wie auch privaten Werdegang.
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MEHR ERREICHEN.

Ihr Unternehmen kann

Was würden Sie in Ihrem Unternehmen anders machen, wenn Sie alle Frei-
heiten hätten? Welche Ideen Sie auch haben: SAP kann dazu beitragen, 

dass Sie Ihre Pläne in die Tat umsetzen. Veränderungen vorantreiben. 
Chancen ergreifen, wann und wo immer sie sich bieten. Neue 

Erkenntnisse direkt in Entscheidungen verwandeln. Ob Sie Details 
verfeinern oder ganz neue Wege gehen möchten: SAP unter-
stützt Sie dabei besser als je zuvor.

Ihr Unternehmen kann mehr: sap.de/mehrerreichen
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Fünf Siege, ein Unentschieden, eine Niederlage bei 
einem Torverhältnis von 27:5. Das sind die Fakten 
zur Vorbereitung auf die aktuelle Saison. Wie immer 
ist das Ganze kaum bis gar nicht aussagekräftig. Ne-
ben hohen Siegen gegen unterklassige Mannschaf-
ten aus dem In- und Ausland sind eigentlich nur drei 
Spiele wirklich hervorzuheben. Es handelt sich um 
die letzten drei Test-Partien.

Den Höhepunkt der Vorbereitung bildete sicherlich 
das Heimspiel gegen Hapoel Tel Aviv. Das israelische 
Team befand sich auf einer kleinen Sommertour und 
machte unter anderem im schönsten Stadion der 
Welt Halt. Fast 1.800 Zuschauer wollten sich den 
Auftritt des ehemaligen Champions-League Teilneh-
mers nicht entgehen lassen. Unsere Mannschaft hielt 
gegen den Erstligisten über die gesamte Spielzeit gut 
mit. Stärken und Schwächen konnte der geneigte 
Fußballkenner gut erkennen. Bei schnell vorgetra-
genen Angriffen der Gäste wirkte unsere Defensive 
nicht immer ganz sattelfest. Auf der Gegenseite gab 
es in der Offensive einige gute Ansätze und gelunge-
ne Kombinationen zu sehen. Hoffnung machte auch 
der Schwung, der durch die Einwechsler in die Partie 
kam. Nicht zufällig waren die drei eingewechselten 
Kwatu, Schulze-Buschhoff und Grundler am Treffer 
zum 1:2 beteiligt. Sieht man von den beiden Gegen-
treffern ab (beim ersten patzte Neu-Keeper Otremba 
filmreif, beim 0:2 war die Gegenwehr überschaubar), 
war es ein gelungener Test mit guten Kombinationen, 

viel Laufarbeit und Bewegung.
Ein weiterer aussagekräftiger Test fand auf „neutra-
lem“ Boden statt. Das Spiel gegen den Drittligisten 
aus Erfurt wurde in Bad Frankenhausen ausgetra-
gen. Unsere Nulldreier erreichten dank eines Treffers 
von Neuzugang Nils Fiegen eine achtbares 1:1. Zeit-
weise war man dabei die bessere Mannschaft und 
bekam sogar Lob vom gegnerischen Trainer. 

Das letzte Testspiel im Karli war gleichzeitig die Sai-
soneröffnung inklusive Vorstellung der Mannschaft 
für die neue Saison. Zu Gast am Babelsberger Park 
war der Leipziger Oberligist von International Leip-
zig mit den Ex-Babelsbergern Fuster, Rode, Druschky 
und Min. Das zweite umstrittene Fußballprojekt aus 
der Messestadt hat die erste Saison der Vereinsge-
schichte in der Landesliga als Zweiter beendet und 
ist somit aufgestiegen. Die unteren Ligen wurden 
durch eine Fusion mit dem insolventen SV See ele-
gant ausgelassen. Hinter Inter Leipzig steht unter an-
derem der Leipziger Ex-Bürgermeister und jetzige 
Thüringer Wirtschaftsminister Wolfgang Tiefensee. 
Trainer ist Heiner Backhaus. 

Das Spiel wurde von unserer Mannschaft deut-
lich dominiert. Doch Schwächen im Abschluss ver-
hinderten eine vorzeitige deutliche Entscheidung. 
So stand es trotz einiger guter Chancen zur Pause  
nur 1:0. Den Treffer erzielte ebenfalls ein Neuzugang. 
Innenverteidiger Akdari war mit dem Kopf zur Stel-
le. Nach dem Wechsel blieb das Spiel einseitig und 
sommerlich. Eine Unachtsamkeit in der blau-weißen 
Hintermannschaft konnten die Gäste zum Ausgleich 
nutzen. Doch anders als vor einem Jahr rafften sich 
unsere Kicker noch einmal auf und sorgten für eine 
erfolgreiche Generalprobe. Nach Treffern von Merphi 
Kwatu und Tobias Grundler stand am Ende ein 3:1 
Erfolg und das Gefühl, für die neue Saison gut ge-
rüstet zu sein.

Bei der launigen Vorstellung von Mannschaft und 
Trainer im Anschluss hatten die Besucher und Spie-
ler sichtlich Spaß. Die Stimmung im Team scheint zu 
stimmen.

Beste Torschützen der Vorbereitung waren Matthias 
Steinborn (6 Tore), Merphi Kwatu und Enes Uzun (je 
4) sowie Bilal Cubukcu und Tobias Grundler (je 3).

            
26.06. FSV Hansa 07 Berlin vs. Nulldrei   1:5

02.07. Nulldrei vs. Associacao Esportiva Evangelica   6:0

03.07. Nulldrei vs. FK Baník Most   8:0

08.07. Nulldrei vs. Fortuna Babelsberg   3:0

12.07. Nulldrei vs. Hapoel Tel Aviv   1:2

15.07. Rot Weiß Erfurt vs. Nulldrei   1:1

18.07. Nulldrei vs. Inter Leipzig   3:1

ERGEBNISSE

Merphi Kwatu nach dem 1:2 Anschlusßtreffer im 
Test gegen Hapoel Tel Aviv.Ex Nulldreier Kai Druschky (Leipzig) im Duell mit Tobi Grundler

DIE VORBEREITUNGDER BLICK ZURÜCK

NULLDREI  26 | 27NULLDREI  26 | 27



Fanclub Skat Turnier 2015
Zum festen Termin in der Sommerpause hat sich 
das traditionelle Skat-Turnier der SVB-Fans entwi-
ckelt. Im Vereinsheim der Gartensparte 1912 setz-
ten sich die Sportfreunde vom LR Archiv gegen die 
Herausforderer durch. Insgesamt erspielte das Archiv 
5.171 Punkte. Auf den Plätzen folgten der FC Bier 
holn (4.657 Punkte), FC Munke (4.376) und das Film-
stadtinferno (3.675). 

BABELSBERG 03 mit „Welcome United 03" auf 
der 11FREUNDE-Preisverleihung
Das „11 Freunde“ Magazin für Fußballkultur zeich-
nete den SVB und seine Fans für das Flüchtlings- 
und Integrationsprojekt „Welcome United 03“ mit 
dem Sonderpreis „Fanaktion der Saison“ aus. Die of-
fizielle Preisverleihung erfolgte am 11. Juli in Düssel-
dorf. An der Verleihung nahmen Spieler von Welcome 
United 03 ebenso teil wie Manja Thieme als Initiato-
rin, Alex Bosch vom Fanprojekt Babelsberg und Tho-
ralf Höntze vom SVB. 

Schiedsrichter-Anfängerlehrgang im September 2015
Der Lehrstab des Schiedsrichterausschusses des 
Fußballkreises Havelland führt im September einen 
dritten Schiedsrichter-Anfängerlehrgang im Jahr 
2015 durch. Der Lehrgang wird an insgesamt zehn 

Lehrabenden im Raum Potsdam stattfinden. Anmel-
dungen können an den Verantwortlichen des FK Ha-
velland, Tino Stein, gerichtet werden.

Danksagung der Oberlinschule Potsdam
Björn Laars nahm im Rahmen der Zeugnisausgabe 
und Jahres-Abschlussfeier der Oberlinschule Pots-
dam für körper-, hörsehbehinderte und taubblinde 
Kinder und Jugendliche den Dank der Schüler der 
Oberlinschule für die Unterstützung bei der Ausrich-
tung des jährlichen Fußballturniers auf dem Gelände 
des Karl-Liebknecht-Stadions entgegen. Diese Un-
terstützung des Kiezlebens gehört für den SVB zur 
gesellschaftlichen Verantwortung und sollte selbst-
verständlich sein. 

SchillerBurger  
neuer Sponsor 
beim SVB
SchillerBurger ist 
neuer Sponsor-Part-
ner des SVB. Das 
aufstrebende Gast-
ronomie-Unterneh-
men aus Berlin bietet 
eine Auswahl seines 
Angebotes ab sofort 
auch bei Heimspie-
len im Karl-Lieb-
knecht-Stadion an. 
Geschäftsführer Ali 
Cengiz gab bei Ver-
tragsunterzeichnung 

folgendes Statement ab: „Als Berliner Unternehmen 
haben wir uns ganz gezielt für den SV Babelsberg 03 
als Partner entschieden, da der Verein eine besonde-
re Stellung im Fußball genießt. Das soziale Engage-
ment, die Fankultur, die sehr gute Nachwuchsarbeit 
und das pure Fußballerlebnis im KarLi haben uns die 
Entscheidung sehr leicht gemacht, Babelsberg 03 zu 
unterstützen.“

Cem Efe wird zum dritten Mal Vater
Cheftrainer Cem Efe wurde kürzlich zum dritten Mal 
Vater. Nach seinen zwei Söhnen Baran und Eren ge-
hört nun Dennis zur jungen Familie Efe. Wir wün-
schen unserem Coach und seiner Familie alles er-
denklich Gute, Gesundheit und viel Glück im Leben.

Ali Cengiz übergibt Almedin Civa 
den Pokal als bester Nachwuchs-
spieler beim Freizeitturnier um 
den SchillerBurger-Cup.
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VEREINSLEBEN

Mehr als 14.600 Genossinnen und 

Genossen sichern die publizistische

und ökonomische Unabhängigkeit 

ihrer Zeitung. Wer einen Anteil von 

500 €* zeichnet, kann GenossIn 
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mit 14.600 anderen.

Finja Dähne, taz-Leserin, Tübingen, Studentin 
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Volleyballteam sucht Verstärkung
Die Babelsberg 03 Volleys suchen für den Spiel-
betrieb in der Potsdamer Stadtliga Unterstützung. 
Trainiert werden soll zwei Mal wöchentlich. Weite-
re Informationen und/oder Anmeldungen per Mail an 
volleyball[at]babelsberg03.de.

Besuch im Potsdamer AbenteuerPark
Zum Teambuilding, aber auch zur Schulung von Kraft 
und Koordniation besuchte die Regionalliga-Elf des 
SVB in der Sommerpause den AbenteuerPark Pots-
dam, einen der größten Kletterwälder Deutschlands. 
Die gelungene Abwechselung vom Trainingsalltag 
bereitete allen Spielern großen Spaß. Der SVB be-
dankt sich beim AbenteuerPark für die Einladung.

Sponsorenabend auf den Wogen der Havel
Am Donnerstag, dem 09. Juli, lud BABELSBERG 03 
Sponsoren und Unterstützer zu einer gemeinsamen 
Floßfahrt auf der Havel ein. Unterstützt wurde der 
SVB dabei von Aansatz.com, die zu diesem Zweck 
ihr Loungefloß zur Verfügung stellten. Nach einer 
einführenden Ansprache von Archibald Horlitz ergab 
sich die Gelegenheit, im persönlichen Gespräch über 
Fußball im Allgemeinen und den SVB im besonderen 
zu Fachsimpeln und gemeinsame Projekte für eine 
erfolgreiche sportliche und wirtschaftliche Zukunft 
zu besprechen.

Ordentliche Mitgliederversammlung
Zur ordentlichen Mitgliederversammlung des SVB 
erschienen am 30. Juni 2015 circa 150 Vereinsmit-
glieder im Hörsaal 3 des Campus Griebnitzsee der 
Uni Potsdam. Die Vorstände Archibald Horlitz, Steve 
Müller, Christian Lippold und Götz Schulze berichte-
ten zur Lage und den Perspektiven des Vereins. Die 
Mitgliederversammlung wählte neue Kassenprü-

fer. Zukünftig werden Frank Roick und Sven Fried-
rich dieses verantwortungsreiche Amt wahrnehmen. 
Außerdem wählten die Mitglieder gemäß neuer Sat-
zung einen Ehrenrat des SVB: Den Vereinsmitglie-
dern Prof. Dr. Dieter Wiedemann, Klaus Benkert und 
Dietrich Jäger wurde das Vertrauen ausgesprochen. 
Schließlich teilte Prof. Götz Schulze den Mitgliedern 
seinen Rückzug aus dem Vorstand des SVB mit. Er 
wird dem Verein als Nachrücker für den Aufsichtsrat 
zur Verfügung stehen.
Die Nulldrei-Redaktion bedankt sich ausdrücklich 
für das Engagement von Prof. Götz Schulze, der in 
schwierigster Zeit gemeinsam mit Archibald Horlitz 
auf der Brücke stand. 

Babelsberger Auswahlspieler im Reich der Mitte
Ein tolles Erlebnis hatten Nachwuchskicker des SVB 
bei einer Reise der Kreisauswahl des FK Havelland 
vom 10.-17. Juli nach Shanghai. Am „International 
Youth Tournament 2015“ nahmen U18-Mannschaf-
ten u.a. aus Russland, Spanien, Australien, der Slo-
wakei und Thailand teil. Den Titel sicherte sich Ka-
merun. Die deutsche Vertretung mit den SVB-Kickern 
wurde Sechster.

Matthias Rudolph beendet seine Trainertätigkeit 
bei Nulldrei
Auf eigenen Wunsch beendete Matthias Rudolph 
sein Engagement als Trainer beim SVB-Nachwuchs. 
„Rudi“ hatte zuletzt die SVB U 19 zum erneuten Klas-
senerhalt in der Regionalliga geführt und wird zu-
künftig bei Turbine Potsdam an der Seite von Bernd 
Schröder für die Frauenbundesliga-Mannschaft ver-
antwortlich zeichnen. Babelsberg 03 wünscht für die 
neue Herausforderung alles Gute!

Nulldrei trauert um Klaus „Selle“ Selignow

Am 18. Juni 2015 verstarb im Alter von 82 Jahren der ehemalige Stürmer der Babels-
berger Oberliga-Elf Klaus „Selle“ Selignow. Geboren am 12. August 1932, gehörte der 
Vollblutstürmer zu den prägenden Persönlichkeiten der erfolgreichsten Zeit der Ba-
belsberger Fußball-Geschichte.

Insgesamt absolvierte „Selle“, wie er von Mitspielern und Fans gerufen wurde, 152 Oberliga-Spiele für 
Rotation und schoss dabei 59 Tore (ein Oberliga-Spiel absolvierte er 1955 für Rotation Leipzig (1 Tor)). In 
der ewigen Torschützenliste der DDR-Oberliga belegt er Rang 71. Seine letzten Spiele für Rotations erste 
Mannschaft absolvierte Klaus Selignow 1960 in der DDR-Liga.

Nach seiner aktiven Zeit im Leistungsfußball kickte Klaus Selignow bis in die siebziger Jahre beim  
Rotations-Nachfolger DEFA Babelsberg. Der gelernte Bäcker ließ sich bei den Babelsberger Filmstudios 
zum Requisiteur ausbilden und übte diesen Beruf bis zum Ruhestand bei der DEFA aus. Er war unter an-
derem an der Ausstattung der DEFA-Filme „Die Söhne der großen Bärin“ oder „Wo andere Schweigen“ 
beteiligt. Klaus Selignow wohnte bis zuletzt in der Potsdamer Innenstadt und verstarb nach längerer 
Krankheit. Unser Mitgefühl gilt seiner Familie, den Angehörigen und Freunden. Wir werden sein Anden-
ken in Ehren bewahren!

v.l.n.r.: Levi Böttcher, Janek Albrecht, Antonin Hennig, Eric 
Schulze, Ramazan Günel, Max Teichmann
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Weltmeister zu Gast im Karli
Für einige russische Fußballfans ging am Cham-
pions-League-Wochenende ein besonderer Traum 
in Erfüllung. Im Karl-Liebknecht-Stadion kamen sie 
in den Genuss einer Trainingseinheit unter Anleitung 
der beiden Fußball-Weltmeister Rudi Völler und Lo-
thar Matthäus. Letztere würdigten die attraktive 
Sportanlage und das durch Platzwart Andy Proba und 
seine Kollegen bestens präpariert Spielfeld.

allen Vereinsmitgliedern, die zwischen dem letzten Heimspiel und heute Geburtstag hatten: Lothar Gruner, Jörn 
Iwanoff, Michael Behr, Ingolf Wowros, Jakob Scheurlen, Ulf Barfknecht, Philipp Petrich, Marc Treichel, Falko Bässler, Dustin Ciesla, Dieter Gotzel, Abdihafid Ahmed, Kath-
leen Frömming, Olaf Zoppke, Ronny Rammelt, Justin Marc Kohlisch, David Ruehle, Thomas Bastian, Christian Steffen, René Schmager, Moritz Lenhard, Pádraig Kokert, 
Karoline Kierzek, Kai Schmidt, Sebastian Bayer, Alessandro Spiess, Max Kriegler, William Austin, Nick Sander, Peter Zajonz, Jannis Kriese, Matthias Boron, Sven Friedrich, 
Marcel Pecsenye, Christoph Kahle, Jerry Missel, Melanie Krienitz, Ismail Njouom Nchintouo, Daniel Porawski, Sylvio Barth, Maik Dudzak, Matthias Lüscher, Nils Richter, 
Justin Mählhahn, Klaus Benkert, André Kokert, Marcus Petsch, Marcus Engel, Jan Kirk, Martin Irmscher, Jörg Philipp, Juliane Vogel, Axel Gaertner, Jennifer Hoffmann, 
Thoralf Höntze, Alexander Kahlisch, Alexander Kallenbach, René Kulke, Simon McPartlin, Torsten Reckewerth, Martin Rubbert, Matthias Zarbock, Dittmar Blank, Lars Gol-
de, Erik Stein, Sascha Zingler, Jens Kubale, Thomas Arnim, Carolus Kaczmarek, Andreas Kaczmarek, Hagen Büttner, Martin Eifler, Drafi-Florian Borchert, Steffen Rudolph, 
Henning Althoff, Andreas Klose, Heiko Beck, Daniel Killmey, Florian Lemke, Daniel Bostelmann, Alex Frank, Grigorios Vasilakis, Gerd Thomas, Thomas Büchner, Björn 
Dylakowitz, Ben Syperrek, Juliane Pfeiffer, Steve Müller, Olaf Lieberwirth, Dirk Wander, Olaf Erhard, Sven Baltrusch, Maik Jastram, Dirk Trebes, Robert Rudolph, Finn Cor-
vin Weigert, Christian Müller, Michael König-Mihm, Marne Heinecke, Christian Majchrzak, Lisa Häfker, Sophie Charlotte Fischer, Christine Pöser, Ricky Schneider, Dorian 
Fischer, Melanie Neuber, Sebastian Walker, Nicole Hansen, Marius Schoch, Hardi Allam, Richard Knaup, Marius Kosch, Sabrina Schmidt, Rebecca Görke, Albert Lulashi, 
Ilyan Atanasovllev, Marica Valentini, Oliver Thau, Stefan Sadikovic, Moses Nwandu, Sven Fischer, Igor Soczynski, Jochen Martin, Kai Uwe Bünting, Thomas Draheim, Daniel 
Nietsche, Michael Wunderlich, Nicole Schmidt, Bennett Letz, Marcus Lippert, Matti Minkwitz, Philipp Kruggel, Steve Mario Berck, Max Teichmann, Oskar Morling, Jakob 
Borgmann, Martin Nitzsche, Martina Schicht, Wolf Dieter Krause, Thomas Förster, Philipp Tanski, Rolf Munkel, Guido Koch, Danny Huhnhold, Mario Dessi, Klaus Lammek, 
Maximilian Bera, Christian Scharff, Matthias Nichelmann, Thomas Domres, Manfred Lojewski, Oliver Dunk, Rene Gornig, Mathias Hassenberg, Daniel Hollwitz, Jens Lü-
scher, Olaf Mählhahn, Carsten Noack, Moritz Poganski, Lothar Wohlfromm, Tom Wollmann, Jennifer Seifert, Detlef Drus, Merlin Röhl, Nico Zamzow, Klaus Henning, Janek 
Leon Albrecht, Tom Dillenardt, Muri Van Poucke, Robert Leisner, Dominique Vier, Christian Leonhard, Kay Petermann, Dietmar Schwerdtfeger, Sven Büschel, Martin Jäni-
cke, Daniel Diedrich, Matthias Jaeger, Momo Mielke, Benjamin Bareiss, Tobias Dombrowa, Katharina Lichte, Mathias Schneider, Tim Dethloff, Paul Dreßler, Robin Bunzel, 
Adrian Lohnert, Tim Baltrusch, Florian Fuchs, Michael Blatz, Tim Conring, Christian Wolter, Marcel Emmermacher, Klaas Küther, Hans-Jörg Sgamlin, Hubert Krause, David 
Staschinski, Matthias Pohl, Karem Abdul Civa, Florian Lange, Wolfgang Hinze, Romano Mattay, Ivan Paterok, Michael Thiel, Jean-Marc Soine, Robert Grund-Hoffmann, En-
rico Großimlinghaus, Maximilian Pylla, Tina Bergmann, Finn Leo Hepp, Simon Albrecht, Robert Fuhrmann, Ludwig Gutz, Deborah Earle, Michelle Tietz-Deparade, Momcilo 
Bojin, Maximilian Hennig, Ugurtan Cepni, Kathleen Müller, Devid Duala, Volker Beyer, Sebastian Schulz, Christoph  Kunze, Denise Discher, Jan Michael Bergmann, Nuri 
Rascho, Christian Gröll, Tobias Göhler, Reno Schneidewind, Ralf-Christian Prinz, Michael Kliegl, Sascha  Syska, Andreas  Gehrmann, Lutz Thinius, Jörg Sellmann, Denise 
Dorn, Franz Meinhold, Karina Morgenstern, Alexander Bosch, Lars Hauffe, Thomas Neumann, Torsten Koepp, Eckhard Brommer, Christian Kelch, Thomas Krafft, Florian 
Garbe, Knut Heinrich, Luca Mahler, Pepe Lennox Kreiner, Arvid Meilicke, Luca Rosenbaum, Christoph Hans, Regula Bathelt und Angelika Rünger. 

Als neue Vereinsmitglieder begrüßt Babelsberg 03 Tobias Göhler, Ingo Stöckl, Christian Schüller, Clemens Müller, Nancy 
Schmidt, Sebastian Kruczek, Matthias Müntner, Sven Fischer, Robert Beyer, Michaela Roßberg, Christian Behr, André Jarschke, Christian Schade, Maika Hesske, Reno Schnei-
dewind, Dietmar Schulze, Christoph Knorr, Franziska Huschke, Steve  Grundig, Sylvio Barth, Thomas Leder, Benjamin Rasch, Sophie Lormis, Ralf-Christian Prinz, Matthias  
Nestler, Detlef Hein, Maik Stohf, Philipp Denecke, Malte Tietjen, Michael Kliegl, Kathleen Frömming, Sascha Syska, Igor Soczynski, Marko Grothe, Andreas  Gehrmann, Lutz 
Thinius, Jeanette Thinius, Alexander Lohse, Jenny Seiler, Luca Sullivan Klam, Neele Seibt, Amelie Wersich, Emma Luise Menzel, Moa Meilicke, Jessica Zuluaga, Julia Schrei-
nert, Karoline Kierzek, Chiara Louisa Hermannek, Lara Boese, Denise Dorn, Milaine Schewitza, Franz Meinhold, Paul Lexow, Michael  Fiegen, Rainer Rosinke, Thomas Nowak, 
Matthias Hartelt, Karina Morgenstern, Mike Morgenstern, Sven Marzahn, Eric Lüders, Marek Schauer, Petra Munkel, Jochen Martin, Tobias Bürgelt, Kai Uwe Bünting, Sebastian 
Stadelmeyer, Peter Brandt, Tim Niklas Pchalek, Alexander Bosch, Daniel Presch, Lars Hauffe, Thomas Draheim, Valentin Schlegelmilch, Thomas Neumann, Daniel Nietsche, 
Torsten Koepp, Ronald Schich, Luca Böttcher, Jacob Birkholz, Ben Niklas Krone, Claudia Mucha, Christoph Morgenstern, Bruno Radde, Matthias Lüscher, Kai Schmidt, Simon 
Brandmair, Torsten Behr, Florian Hennig, Christian Rabe, Peggy Stappen, Nadine Spanknöbel, Michael Wunderlich, Eckhard Brommer, Guido Schuhmann, Oliver Hein, Matth-
ias Schubert, Christopher Bock, Nicole Schmidt, Christian Schneider, Pete Alcock, Philip Schilf, Florian Garbe, Knut Heinrich, York Strempel, Benjamin Braun, Lisa Oberthür, 
Bennett Letz, Maximilian Albrecht, Anouk Höfling, Caio Burkhardt, Frank Christian Hinrichs, Laurin Krug, Oscar Vogt, Luca Mahler, Anthony Marco Renz, Pepe Lennox Kreiner, 
Fabio Pluntke, Niclas-Tom Weise, Lucas Peyler, Lion Janzen, Ben Heußner, Maximilian Stehl, Harald Lietzke, Anika Meyer, Andre Steingasser, Marcus Lippert, Anna Kunert, 
Matti Minkwitz, Max Manke, Robin Oliver Pomerenke, Levin Eckert, Jonas Scharffenberg, Maximilian Piaszinski, Jonathan Unger, Arvid Meilicke, Moritz Wünsch, Ylja Elias 
Hanke, Marian Müller, Daniel Scheffler, Kai Haß, Margitta Blaschzik, Jamil Hammoud, Toni Kosic, Carl-Leon Grundmann, Tom Csisko, Lucas Zabel, Luca Fritz Lowack, Faris 
Niewand, Lovis Steinpilz, Maurice Büttner, Mike Smith Arndt, Fabio Pluntke, Anna-Marie Dietrich, Fadol Rashid, Bartholomew Atem, Michelle Berger, Prof. Maria-Rosa Cioni,  
Celine Hein, Max Lopez, Jerry Missel, Jaqueline Pollack sowie Max Wanski.

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH 

HERZLICH WILLKOMMEN 

Der Ball ist bunt
Das Finale des diesjährigen Fußballturniers im Rah-
men des Stadionfestes „Der Ball ist bunt“ gewann 
„Die wilde 13“ mit SVB-Regionalliga-Keeper Marvin 
Gladrow. Das sehr gut besuchte Stadionfest begann 
am Freitagabend mit einem Spiel zwischen Welco-
me United und Roter Stern Leipzig. Beim Konzert am 
Sonnabend heizten NH3 aus Italien und The Living 
Dead (USA) dem Publikum ein.

 ► Augenoptik Schauss oHG
 ► Autohaus Röhr
 ► B. Kroop Haustechnik GmbH
 ► Bärenland
 ► Dachdeckerei Grube
 ► Dachdeckerei Torsten Neumann 
 ► Der Fahrradladen
 ► Doorconcept Ltd.
 ► Elektro Hörath GmbH
 ► ETL Dr. Dietrich & Bille GmbH
 ► Ferienhaus Milow
 ► Fliesenbetrieb Dirk Schulze
 ► Guido Barth Parkettböden

 ► Handtelefon GmbH
 ► Hauskrankenpflege Ewald
 ► Hueber Personalmanagement GmbH
 ► HWB Hermann Wegener 

 Baustoffvertrieb GmbH
 ► Janny's Eis
 ► Jürgen Seyfarth Bauunternehmen
 ► Klaus Dieter Mansfeld
 ► Malereibetrieb Heiko Kaatz
 ► Marienevent
 ► Meteor Personaldienste AG
 ► Otto Fülbier Raumausstatter
 ► PCH technischer Handel GmbH

 ► Peter Hirsch Immobilien
 ► Potsdamer Blumen eG
 ► Rolf Munkel
 ► RTE Umweltservice
 ► Stiag
 ► VD Udo Brüning
 ► Verkehrstechnik Potsdam GmbH
 ► Vermessungsbüro Malon & Cuda
 ► Viktoriagarten Buchhandlung
 ► Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberater-

 kanzlei Wagemann & Partner
 ► Wohnmobilvermietung M. Henning
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 ► a la maison
 ► Aansatz.com
 ► AOK
 ► artiva Customized Sportswear
 ► Autohaus Biering
 ► Autohaus Sternagel
 ► Bahlke Consult
 ► Baugrundingenieurbüro Dölling
 ► Berlinovo
 ► Boels Party & Events
 ► Bosch Service Mario Bunde
 ► Brandenburger Lokalradio
 ► Brennstoffhandel Altendorff
 ► Brun & Böhm Baustoffe
 ► Business Bau GmbH
 ► DEBEX
 ► Dr. Peter Ledwon
 ► Elektromeister Udo Müller

 ► Elka Kabelbau
 ► Energie und Wasser Potsdam
 ► Filmpark Babelsberg
 ► Frosch Baudienstleistungen
 ► Gipam
 ► Graupeter
 ► Hummel
 ► Kleinow Umzüge
 ► Künicke GmbH
 ► Kuss GmbH
 ► L & B Sicherheitstechnik
 ► Lakritzkontor Potsdam
 ► Lehmann Beschriftung
 ► LMB Leszinski
 ► Lonsdale
 ► Mailboxes Etc. Bbg
 ► Metallbau Grundmann
 ► Mittelbrandenburgische Sparkasse

 ► Planungsbüro Knuth
 ► PNN
 ► Potsdamer Isoliertechnik
 ► PRB
 ► ProPotsdam
 ► SAP
 ► Schewe GmbH
 ► Schillerburger
 ► Sport Heinrich
 ► Strobel Rechtsanwälte
 ► Taverpack GmbH
 ► TAZ
 ► TEG Tiefbau
 ► TLT Event AG
 ► Trabet Transportbeton
 ► Urologie im Kirchsteigfeld
 ► Verkehrsbetriebe Potsdam

Stehen Sie an der Seite des SV Babelsberg 03 im Blickpunkt der Öffentlichkeit – Spieltag für Spieltag, die ganze Saison. 
Fordern Sie einfach unsere kostenlose Sponsorenpräsentation an. Gerne beraten wir Sie auch in einem persönlichen Ge-
spräch. Sprechen Sie uns an! Ihre Ansprechpartnerin: Jana Biste | 0331 704 98 235 | jana.biste@babelsberg03.de

Die Kreditkarte für echte Fans! 

Gestalten Sie Ihre Kreditkarte mit einem persönlichen Foto 
– so individuell wie Sie, die PictureCard* der Sparkasse.

*  bonitätsabhängig

Ihre PictureCard* in 

vier Schritten unter 

www.mbs.de
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.Echt

Potsdam

VOLL
TREFFER
Das ViP-ABOnnement: 12 Monate 
fahren – nur 10 Monate bezahlen.

ViP-Infotelefon (0331) 66142 75    
vip-potsdam.de

Eine runde Sache

Wer regelmäßig Bus und Tram nutzt, fährt mit den 
VBB Umweltkarten im ViP- ABOnnement am besten:
· 12 Monate fahren – nur 10 Monate zahlen
· zusätzliche  Angebote von unseren Partnern
· bequemes Bezahlen durch Bankeinzug
· der Einstieg ins ViP-ABO ist jederzeit möglich
· Kunden erhalten für die Tarifbereiche Potsdam 
 und Berlin die VBB-fahrCard – unverwüstlich, 
 fälschungssicher und Ersatz bei Verlust
Bei uns können Sie für alle Tarifbereiche, ob 
Potsdam, Berlin, Umland oder für das gesamte 
VBB-Gebiet Ihr ABOnnement abschließen.



ECHT-POTSDAM.DE
Für Fragen und Antworten: (0331) 661 30 00 • Für Rat und Tat: Besuchen Sie uns im Kundenzentrum WilhelmGalerie
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